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Hinweise zu Aufgabenstellungen im Textilunterricht

Theoretische Aufgaben oder Gestaltungsaufgaben im Textilunterricht haben den Kernlehrplan zum Ausgangspunkt. Aufgaben, die zur Leistungsbewertung herangezogen werden, fordern  Schülerinnen und Schüler zu beobachtbaren Handlungen auf (Performanzsituationen), in denen sie den Erwerb von Kompetenzen nachweisen können.

Die Aufgabenstellungen stellen Bezüge zu den konkretisierten Kompetenz​erwartungen des Kernlehrplans her. Die Formulierung einer kompetenzorientierten Aufgabe zeigt Kriterien auf, die den Erwerb dieser Kompetenzen deutlich machen. Eine nach diesen Vorgaben gestellte Aufgabe stellt Transparenz über die Leistungsanforderungen her. Nach Möglichkeit ist die Aufgabenstellung differenziert1 und in unterschiedlichen Anforderungsbereichen2 angelegt.
Den Bereichen Rezeptionskompetenz und Produktionskompetenz sind Kriterien für den Leistungserfolg zugeordnet. 
· Handlungswissen und Fachsprache spielen bei der Festlegung von Kriterien bei Aufgaben mit Schwerpunkt auf Rezeption eine Rolle. 
· Gestalterische Originalität und motorische Geschicklichkeit werden bei den Kriterien von Aufgaben mit Schwerpunkt in der Produktion berücksichtigt. 
· Die beiden Kompetenzbereiche kommen ohne Reflexionsanteil nicht aus: Aufgabenstellungen, die als Lösung eine reine Wiedergabe von Fakten zulassen, sind für kompetenzorientierten Unterricht ebenso wenig geeignet wie solche, die auf die bloße Anwendung einer textilen Herstellungstechnik nach Normvorgaben abzielen. 

Das Spektrum der Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans wird von geeigneten Aufgabenstellungen in seiner vollen Breite abgedeckt und durch die Aufgaben-formulierung transparent gemacht.
1  Kompetenzorientierte Aufgaben stellen sicher, dass die Schülerinnen und Schüler sich (selbstgesteuert) nach Niveau und Neigung fachlich differenziert mit der gegebenen oder selbst definierten Problemstellung intensiv auseinandersetzen und zu individuellen Lösungen finden. Eine Gestaltungsaufgabe im Fach Textilgestaltung eröffnet Erfindungs- und Freiräume  für Schülerinnen und Schüler. Kompetenzorientierte Gestaltungsaufgaben werden in Handlungsprodukte umgesetzt, die individualisiert sind, ohne in Beliebigkeit zu verfallen.
2  „In der aktuellen bildungspolitischen Diskussion und den entsprechenden Regelungen durch die Ministerien werden in der Regel drei Anforderungsbereiche unterschieden, die vom Grad der Selbstständigkeit bei der Lösung ausgehen (z.B. Reproduzieren / Zusammenhänge herstellen / Reflektieren und Problemlösen). Anforderungsbereiche stellen keine streng hierarchische Stufung hinsichtlich der Schwierigkeit einer Aufgabe dar, sondern eher Bereiche, die alle nötig sind, um eine Aufgabe zu bewältigen. Für den mittleren Schulabschluss […] haben sich folgende Charakterisierungen weitgehend durchgesetzt:

· Anforderungsbereich I: Verfügbarkeit der für die Bearbeitung der Aufgaben notwendigen inhaltlichen und methodischen Kenntnisse 

· Anforderungsbereich II: Selbstständiges Erfassen, Einordnen, Strukturieren und Verarbeiten der aus der Thematik, dem Material und der Aufgabenstellung erwachsenden Fragen/Probleme und deren entsprechende Bearbeitung 

· Anforderungsbereich III: Reflexion und Bewertung einer angemessen komplexen Problemstellung/Thematik oder entsprechenden Materials; Entwicklung eigener Lösungsansätze“ 

(Wagner, K+U 341/2010, S.4)


